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Nro. 66. Ratibor, den 17. Auguſt 1822. 


Geschäfte meines Vaters haben 
meine Abreise von Ratibor so be- 
schleuniget, dafs es mir nicht melir 
möglich ward, mich bei meinen 
sämmtlichen Gönnern und Freun- 
den persönlich zu beurlauben. Ich 
thue dieſs daher hierdurch schrift- 
lich, danke für die mir erwiesene 
Gewogenheit und Freundschaft, und 
bitte mein persönliches Nichterschei- 
nen gütigst entschuldigen zu wollen, 

Brieg, am 10. August 1822. 

Louis Eugen Adolph 
. Scheller, 
Primaner auf dem Königl. Gymnasium 
Dlustri zu Brieg. 


In Vereinigung mit vorstehender 


Bitte, danke ich denen bisherigen 
Herren Lehrern dieses ‚meines Soh- 
nes, für die ihm bewiesene Gewo- 
genheit lüerdurch öffentlich. 
Ratibor, den 16. August 1822. 
Der Oberlandes-Gerichts- Rath 
Scheller, 


Bekanntmachung. 

Auf den Autrag zweier Real⸗Gläubiger 
ſollen nachſtehende der Gemeine zu Brzes⸗ 
nitz gehörige Dominial⸗Realitaͤten öffent: 
lich verkauft werden: 


ä r ——j sn anna. 0 

1) nach der Charte von Brzesnitz das 
herrſchaftliche Feld sub Lit. A., im 
Berrage von 21 Morgen 114 Ruthen 
28 Fuß, 

2) das Stud Feld za wielom Dru- 
gom sub Lit. C., im Betrage von 
40 Morgen 50 Quadrat⸗Ruthen, 

3) das Stuͤck Feld sub Lit. E. von 334 
Morgen 128 Ruthen 60 Fuß, 

4) das Stuck Feld nad Dembcem 


sub Lit. F. im Betrage von 19 Mor⸗ 
a 5 10 Quadrat⸗Ruthen 40 Fuß, 
50 


as Stuͤck Feld nad Popo wie ta 
sub I. it. G. von 60 Morgen 49 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen 50 Fuß, \ 

6) die Wieſen über der Oder, der Kunt 
und Lippina genannt, im Betrage 
BE ge rer ua 

12 Fuß, nebſt dem darin befindlichen 
Strauchwerk, . 

7) der an den Wieſen befindliche See, 
sub Lit. A. von Morgen 1 16 Ruthen, 
sub Lit. B. von 3 Morgen 160 Ruthen, 

8) die ſogenaunte Poſtwiſko, nebſt dem 
darin befindlichen See und dem Wei⸗ 
den» Gefträuche, im Betrage von 63 
10 5. 0, 74 0 ⸗Ruthen, und 
reſp. orgen 100 Quadrat⸗Rut 
und endlich auch W 


— 


9) die Ufer an den Poſtwiſko im Be⸗ 


trage von 3 Morgen 20 Quadrat⸗Ru⸗ 
then, und TR 
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10) die kleine Luſche von 38 Quadrat⸗ 
E Ruthen. 2 . 7 
Ferner: 5 

11) die ſaͤmmtlichen zu dem ehemaligen 

herrſchaftlichen Vorwerke Neuhoff 
gehörigen Grundfihde: 

a) das Stuck sub Lit. H. im Betrage 

von 85 Morgen 75 Quadrat⸗Ruthen 


40 Zub, 
b) das Stud sub Lit. I. von 103 Mor⸗ 
gen 9 Quadrat⸗Ruthen 50 Fuß, 
c) der Erlenbuſch zwiſchen H. und I. 
von 1 Morgen 16 Quadrat⸗Ruthen, 
d) das Stuck Acker sub Lit. K. von 
93 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß, 


e) das Stuck Acker sub Lit. L. von 


48 Morgen 48 Ruthen Er 


f) der Birkenbuſch von 52 Morgen 170 
Quadrat⸗Ruthen, a 
g) der Erlenbruch von 7 Morgen 160 
Quadrat ⸗Ruthen. ; 
12) Die Zuſtüuͤcke, welche die Beſitzer a Do- 
minio zugekauft haben: 
a) des Mathes Griegel von 4 M., 


b) des Anton Muſchiolik vond M., 

c) des Florian Muſchial von * 
13) Die Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 

des ehemaligen Beſitzers Sebaſtian 
Hartmann modo Weigelſche Ers 
den sub Nr. 83. . 

Dieſe Realitäten find auf 31523 Rthl. 
1fgl. 1 d'. in Cour. abgefchägt worden, und 
kann die diesfällige Taxe ber dem Gerichts⸗ 
Amte zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 

Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in den augeſetzten Ter⸗ 
minen den 1. Auguſt, 1. November c. 
und peremtorie den 6 Februar 1823 
vor dem Gerichts⸗Amte in Brzesnitz zu 
melden, und ihre Gebote abzugeben, wo 
ſodann der Meiftbierende und Beſtzahlende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. ’ 

Brzesnitz den 15. April 1822. 


Das Brzesnitzer Gerichts- Amt. 


1 
- * 


* — Bekanntmachung. 


‚657 au Verpachtung der hieſigen Jagd auf 
ein 


Jahr iſt ein Termin modo licitationis 
in loco Sczyrbitz auf den 26ften d. M. 
Nachmittags anberaumt. Zahlungsfaͤhige 
Pachtluſtige werden zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote dahero erſucht, ſich an gedachtem Tage 
zur beſtimmten Zeit hieſelbſt einfinden zw 
wollen, wo ihnen die naͤhern Bedingungen im 
Termine werden bekannt gemacht werden. 

Sczyrbitz den 13. ſt 1822. 

Die landſchaftliche equeſtration. 


— — — 


. Anzeige. 

Zur Verpachtung des Rind⸗, Schwarz⸗ 
und Federviehes auf dem Gute Sczyrbitz, 
iſt ein Lieitations⸗Termin auf den 3. Sep⸗ 
tember a. c. des Nachmittags in loco 
Sczyrbitz anberaumt, welches hier, mit 
dem Vemerken bekannt gemacht wird: daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag nach höherer 
Genehmigung gewiß zu erwarten hat. Die 
nähern Bedingungen find entweder jetzt 
ſchon, oder im Termine zu erfahren. 

Sczyrbitz den 13. Auguſt 1822. 

Die ee 


anzeige.. 

Die Jagd auf dem landſchaftlich ſeque⸗ 
ſtrirten Gute Ober⸗Gogelau, ſoll vom 
ıften September d. J. an verpachtet 
werden, und iſt hierzu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den zoſten Auguſt Vormittags 
angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. 1 rt - 

. KleigzGorfig den 1. Auguſt 1822. 
Die Sequeſtration. 


An 3 e i ge. 
Die Jagd auf dem landſchaftlich ſeque⸗ 
ſtriten Gute Cziſowka, fol vom 1 ſten 


’ 


nn nn en ER en 


September d. J. an verpachtet werden, 
und iſt bierzu ein Licitations⸗Termin auf 
den zoſten Auguſt Nachmittags ine 
ſowka angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden. — 
Klein⸗Gorſitz den 1. Auguſt 1822. 
Die Sequeſtration. 


An z e i g e. 


Das Branntwein⸗Urbar auf dem land⸗ 


ſchaftlich ſequeſtrirten Gute Cziſowka, 
ſoll vom iſten October an verpachtet 
werden, und zwar auf ein l hierzu 
ift ein Licitations⸗Termin auf den z 0ſten 
September c. Nachmittags angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Klein: Gorfig den 1. Auguſt 1822. 
Die Sequeſtration. 


U 


0 Anzeig e. i 
Das Branntwein⸗Urbar auf dem land⸗ 


ſchaftlich ſequeſtrirten Gute Ober-Goge⸗ 


lau, ſoll vom ı fen October a. c. neuer⸗ 
dings auf ein Jahr verpachtet werden, und 
iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf den 
2often September c. Vormittags um 
9 Uhr in loco Ober-Gogelau angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. a 
Klein⸗Gorſitz den 1. Auguſt 1822. 
Der Curator bonorum. 


— 5 
Anzeige. 

Das Dominium Hultſchin iſt geſon⸗ 
nen, das Bier- und Branntwein: Ürbar 
auf drei nach einander folgende Jahre vom 
1. October c ab im Wege einer oͤffentli⸗ 
chen Licitation zu verpachten, wozu ein 

min auf den 10. September 1822 
frühbum 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
kanzlei anberaumt, und hierzu cautionsfä⸗ 
bige Pacptiuflige, welche jederzeit die naͤ⸗ 
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hern Bedingungen bei unterzeichneten Amte 
einholen können, eingeladen werden. 
Hultſchin den 14. Auguſt 1822. 
Das Wirthſchafts⸗ Oberamt. 


Aufforderug. 0 

Es iſt dunkel zu meinen Ohren gekom⸗ 
men, daß in Ratibor hin und wieder Re⸗ 
densarten kreiſen, die, wenn fie gegründet 
wären, mich zum verachtenswerthen Men⸗ 
ſchen machen würden. Ich kann und werde 
dieſes nie dulden. Ich fordere daher denje⸗ 
Eigen auf, der etwas Nachtheiliges lber 
mich ſagen kann, ſich deutlich zu erklären, 
oder ich werde beim naͤchſten aͤhulichen 
Falle denjenigen, er ſey auch wer er wolle, 
zur ſtrengſten Verantwortung ziehen laſſen. 
Kaubor den 13, Auguſt 1822. 
. : Hanke, 
Anltuarius. 


— 


Aufforderung. 

Wiewehl ich alle während meines hier⸗ 
ortigen Dienſtverhaͤltniſſes, ſowohl für die 
zur Verpflegung der hieſigen Invaliden⸗ 
Compagnie erforderlichen Deo niffe, als 
auch in meinen etwanigen Privat: Angeles 
genheiten ſtipulirten und zu leiſte aden Zah⸗ 
lungen, ſtets wirklich geleiſtet und prompt 
abgeführt habe, jo finde ich doch beſondere 
Veranlaſſungen alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend Forderungen und Anſpruͤche an mich 
zu haben vermeinen, bier aufzufor⸗ 
dern: ſolche a Dato binnen 2 Manaten bei 
mir anzuzeigen und gültig nachzuweiſen, 
demnächft aber nach Bewandtniß der Um⸗ 
ſtaͤnde, ihre Befriedigung nach Ablauf dies 


* 


fer Friſt jedoch zu gewaͤrtizen, daß ich für 


keine fernern Anforderungen gerecht werden 
werde. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, 
daß hierunter nur gehoͤrig beſcheinigte und 
ſolche Schuldforderungen verstanden wer⸗ 
den können, welche von mir felbft kontra⸗ 
hirt find; daß ich mithin für etwanige von 
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einem Dritten auf meinen Namen konkra⸗ 

hirten Schulden weder gegenwaͤrtig noch 

künftig einſtehe. Rybnik, den 20. Juli 1822. 
Pechſtein, 

aus⸗ und Speiſevater des hie⸗ 

igen Koͤnigl. Invaliden⸗Kauſes. 


Auction. 

In meinem Hauſe zu Bruneck iſt eine 
Stube nebſt Gewölbe, Boden, Küche und 
Stall für zwei Pferde, von Michaeli a. c. 
an zu vermiethen. Dieſes Haus hat das 
Recht des Bier = und Branntweinſchanks 
welches dem Miether dieſes Logis uͤberlaſ⸗ 


ſtock, beftchend in 4 Zimmern, nebſt Küche 
und Holzremiſe zu vermiethen und von 
Michaeli a. c. an zu beziehen. 

H. Guttmann. 


Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 
vom 10. Auguſt 1822. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. a rtl. 7 ſgl. 6 d'. 
(Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ſgl. s d'. 
9. 100 rtl. Friedrichsd'or 114 rtl. 16 gr. 


s Pfandbr. v. 2000 rtl. I 02 rel. 22 gr. 


fen wird. Natibor, den 16. Auguſt 1822. 1 ditto_ 500 = icz rtl. — gar. 
N Twir dy. 2 ditto 100 rtl. — gr. 
150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] 42 rtl. 12 gr. 
Anzeige. 
Von Michaeli d. J. an iſt in meinem 2 2 91 
Hauſe der Oberſtock, beſtehend in 3 Zim⸗ 2 22 
meru, 1 Alkofen, einen abgetheilten Boden 1 S 8 
nebſt Kammer daſelbſt, Küche, Holzſchop⸗ 2 S 5 — 
en und abgetheilten Keller, zu vermiethen. D ——— 
iethluftige belieben ſich deshalb bei mir 8 8 
des baldigſten gefaͤlligſt zu melden. **. Sr 
Ratibor den 5. Auguſt 1822. =: 2 S 
Anton Heller. = 8 : & 8 U 
Zu vermiethen. Pu 8 3 
In dem 3 weißen Lamm 2 S 1 am 
auf der Odergaſſe Nr. 133 find drei Stu⸗ S = —— 
ben, eine Küche, eine geräumige Speiſe⸗ 2 ® Fr 
und Bodenkammer nebſt Holzſchoppen und 5 8 n 
einen Keller dazu, vom 1. October d. J. au & & = en. 
u beziehen, das Nähere erfährt man vom 28 — — —ů 
Igenchümer. S S € 7 3 
Ratibor den 10. Auguſt 1823. S S8 80a“ 
Kriegen & Be a 
a 2 
2 “ 1 t. 
Anzeige. S Is en 2 2 
meinem sub Nro. 4., nahe am gro⸗ 28 8 = = 
ßen Thore belegenen Hause, iſt der Ober⸗ 219° 85 
— nn nn nn ann 


„ 


— 


